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3. Quartal 2011

Deutlicher Stimmungseinbruch in der IKT-Branche
Nach einem Hoch im zweiten Quartal 2011 hat sich die konjunkturelle 
Stimmung in der Informationswirtschaft im dritten Quartal deutlich ein-
getrübt. Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft sinkt um 
13,6 Punkte auf einen Wert von 56,6 Punkten. Die negative Entwicklung 
geht maßgeblich auf einen Einbruch der Stimmung in der IKT-Branche 
zurück. Der Indikator für diese Branche fällt um 25 Punkte. 

Dem Branchenreport Informationswirt-
schaft liegt die neukonzipierte Umfrage 
bei Unternehmen der Informationswirt-
schaft zugrunde. Hierzu zählt die IKT-
Branche mit ihren Teilbranchen IKT-Hard-
ware und IKT-Dienstleistungen, die Medi-
enbranche, sowie wissensintensive Dienst- 
leistungsunternehmen (wie z. B. Rechts- 
und Steuerberatungen, Wirtschaftsprüfer, 
Unternehmensberatungen, Architektur- 
und Ingenieurbüros, Unternehmen der 
Forschung und Entwicklung, sowie Werbe- 
und Marktforschungsunternehmen).

Im gesamten Wirtschaftszweig Infor-
mationswirtschaft sinkt der Indikator für 
die Geschäftslage im Vergleich zum Vor-
quartal um 18 Punkte auf 52,5 Punkte. 
Ein Wert knapp über 50 Punkten spiegelt 
eine insgesamt nahezu stagnierende Um-
satz- und Nachfragesituation wieder. Der 
Indikator für die Geschäftserwartungen 

deutet mit einem Wert von 61 Punkten auf 
eine leicht optimistischere Einschätzung 
für das nächste Quartal hin. Jedoch ist 
auch bei ihm mit einem Rückgang von 9,1 
Punkten eine Eintrübung der Wachstum-
serwartungen gegenüber dem Vorquartal 
zu verzeichnen.

Optimismus in der IKT-Branche  
lässt deutlich nach

In der Informationswirtschaft bleiben 
die konjunkturellen Stimmungsindikato-
ren in den drei Teilbereichen IKT-Branche, 
Medienbranche und wissensintensive 
Dienstleister hinter dem Niveau des Vor-
quartals zurück, allerdings in sehr unter-
schiedlichem Ausmaß. 

In der IKT-Branche ist mit dem Rück-
gang des Stimmungsindikators von 75,3 
auf 50,3 Punkte ein massiver Einbruch 

der zuvor sehr optimistischen Stimmung 
zu beobachten. Der Indikator der Ge-
schäftslage fällt von 74 auf 43,3 Punkte 
und bleibt damit weit hinter den Erwar-
tungen des Vorquartals zurück. Ein Wert 
unter 50 Punkten spiegelt einen tenden-
ziellen Rückgang von Nachfrage und Um-
sätzen im dritten Quartal 2011 wieder. 
Der Indikator der Geschäftserwartungen 
sinkt ebenfalls um 18,2 Punkte, liegt aber 
mit 58,4 Punkten noch deutlich oberhalb 
der Schwelle von 50 Punkten. Die IKT-
Branche dürfte sich im nächsten Quartal 
also wieder leicht erholen. 

Innerhalb der IKT-Branche entwickelt 
sich die konjunkturelle Stimmung bei 
Hardwareherstellern und Dienstleistern 
unterschiedlich. Während sich in der 
Hardwarebranche Unternehmen mit stei-
gendem und Unternehmen mit rückläufi-
gem Umsatz die Waage halten, verzeich-
nen 65,9 Prozent der IKT-Dienstleister  
im dritten Quartal 2011 einen Umsatz-
rückgang und nur 18,6 Prozent einen Zu-
wachs. Etwas gemildert wird dieser deut-
liche Unterschied durch die Umsatzerwar-
tungen für das kommende Quartal. Hier 
rechnet nur noch ein Prozent der IKT-
Dienstleistungsunternehmen mit einem 
erneuten Umsatzrückgang, aber 30 Pro-
zent der Hardwareunternehmen. Auch 
fällt der Anteil der Unternehmen, die  
einen steigenden Umsatz erwarten, in der 
IKT-Dienstleistungsbranche etwas höher 
aus. Insgesamt hat der Umsatzeinbruch 
bei den IKT-Dienstleistern jedoch einen 
starken Einfluss auf den Stimmungsindi-
kator der gesamten IKT-Branche. 

Im Vergleich zum Umsatz werden bei 
der Nachfrage sowohl Lage als auch Er-
wartungen für das kommende Quartal bei 
Hardwareherstellern und Dienstleistern 
ähnlich beurteilt. Der Großteil der Unter-
nehmen bewertet die Situation als gleich-
bleibend. Per Saldo fällt die Bewertung 
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der IKT-Dienstleister allerdings ein wenig 
optimistischer aus als die der IKT-Hard-
warehersteller.

Stimmungsindikator auch  
in Medienbranche rückläufig

In der Medienbranche trübt sich die 
konjunkturelle Stimmung ebenfalls merk-
lich ein. Allerdings fällt der Rückgang des 
entsprechenden Indikators mit zehn Punk-
ten geringer aus als in der IKT-Branche. 
Nachdem im Vorquartal die Stimmung hier 
deutlich optimistischer war als in der Me-
dienbranche, nähert sie sich in den beiden 
Teilbereichen nun an. Mit einem Indikator-
wert von 52,3 Punkten weist die Medien-
branche ähnlich wie die IKT-Branche jetzt 
eine nahezu stagnierende konjunkturelle 
Stimmung auf. Der Indikator für die Ge-
schäftserwartungen liegt dabei nach ei-
nem Rückgang um 10,8 auf 55,4 Punkte 
über dem Indikator für die Geschäftslage. 
Dieser ist im dritten Quartal 2011 um 9,2 
Punkte auf 49,4 Punkte gefallen.

Nur leichte Eintrübung bei  
wissensintensiven Dienstleistern

Von den drei Teilbereichen der Informa-
tionswirtschaft sind die wissensintensiven 
Dienstleister am wenigsten von der Eintrü-
bung der Stimmung betroffen. Der Indika-
tor für diese Teilbranche sinkt um lediglich 
4,8 Punkte auf einen Wert von 63,1 Punk-
ten. Anders als in der IKT- und der Medien-
branche ist die Stimmung bei den wis-
sensintensiven Dienstleistern mit einem 
Indikatorwert deutlich über 50 Punkten 
weiterhin gut, auch wenn die wirtschaftli-
che Dynamik etwas abgeflaut ist. Die Wer-
te für Geschäftslage und Geschäftserwar-
tungen unterscheiden sich nur geringfügig. 
Somit gehen die wissensintensiven Dienst-

leister davon aus, dass sich der moderate 
Anstieg von Umsatz und Nachfrage im kom-
menden Quartal fortsetzt.

Nur geringer Personalabbau erwartet 

Im Einklang mit einer zwar eingetrübten 
aber immer noch positiven konjunkturel-
len Stimmung rechnet mit 5,3 Prozent nur 
ein kleiner Teil der Unternehmen der Infor-
mationswirtschaft im kommenden Quartal 
mit einer Verringerung des Personalbe-
stands. Die große Mehrheit der Unterneh-
men geht dagegen von einem unveränder-
ten Personalbestand aus, während 16,3 
Prozent sogar damit rechnen, mehr Perso-
nal zu beschäftigen. Der höchste Anteil an 
Unternehmen, die einen Anstieg ihres Per-
sonalbestands erwarten, findet sich mit 
32,8 Prozent in der IKT-Hardwarebranche. 
Allerdings geht in dieser Branche auch ein 
vergleichsweise hoher Anteil von 18,9 Pro-
zent der Unternehmen von sinkenden Per-
sonalbeständen aus. Trotz des Einbruchs 
der konjunkturellen Stimmung in der IKT-
Branche gehen nur 1,5 Prozent der IKT-

Dienstleister davon aus, ihr Personal im 
kommenden Quartal zu verringern. In der 
Medienbranche wird ein weitgehend sta-
biler Personalbestand erwartet. Der Anteil 
der Unternehmen, die von steigenden Be-
schäftigtenzahlen ausgehen, liegt mit 7,6 
Prozent nur leicht unter dem Anteil derje-
nigen, die einen Personalabbau erwarten 
(11,6 Prozent). Die Personalerwartungen 
der wissensintensiven Dienstleister fallen 
etwas optimistischer aus. 15,2 Prozent er-
warten im kommenden Quartal einen hö-
heren Personalbestand und nur 4,6 Pro-
zent einen niedrigeren. Betrachtet man die 
einzelnen Branchen dieses Teilbereichs 
(Seite 4) der Informationswirtschaft, dann 
zeigt sich, dass die meisten Branchen 
nicht allzu sehr von der Gesamtentwick-
lung abweichen. Eine Ausnahme bildet die 
Branche Forschung und Entwicklung. Hier 
rechnen immerhin 47,8 Prozent der Unter-
nehmen mit einem steigenden Personal-
bestand im kommenden Quartal und nur 
2,8 Prozent mit einem sinkenden.

Marianne Saam, saam@zew.de 
Miruna Sarbu, sarbu@zew.de

Personalerwartungen für 4. Quartal 2011

Lesehilfe: 18,1 Prozent der IKT-Dienstleister erwarten, dass sich ihr Personalbestand verbessern wird. Dagegen geben sich 
18,9 Prozent der IKT-Hardwarehersteller eher pessimistisch und erwarten, dass die Beschäftigung in den nächsten drei  
Monaten zurückgeht.� Quelle: ZEW/Creditreform
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